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Änderung des Spitalgesetzes

Der Ingress soll lauten:
Der Kantonsrat von Solothurn gestützt auf Artikel 100 und 101 der Verfassung des Kantons 
Solothurn (KV) vom 6. Juni 1986 nach Kenntnisnahme von Botschaft und Entwurf des 
Regierungsrates vom 31. Mai 2011 (RRB Nr. 2011/1136) beschliesst: 

§ 3  bis   Absatz 4 Einleitungssatz soll lauten:  
4 Der Leistungsauftrag kann ganz oder teilweise entzogen werden,
a) wenn die Leistungen nicht gemäss Leistungsauftrag erbracht werden; 
b) wenn die Voraussetzungen für die Aufnahme auf die Spitalliste nicht mehr erfüllt sind oder  ;  
c) wenn Auflagen des Leistungsauftrags nicht eingehalten werden. 

§ 3  ter   Absatz 3 soll lauten:  
3 Die Spitäler sind verpflichtet, dem Departement die für den Abschluss und die Überprüfung der 
Leistungsvereinbarungen nötigen Daten zu übermitteln und Auskünfte zu erteilen.

§ 5  ter   Sachüberschrift soll lauten:  
Finanzierung aus den allgemeinen Steuermitteln

§ 7  bis   soll lauten:  
Der Kantonsrat beschliesst für die Finanzierung der gemeinwirtschaftlichen Leistungen sowie der 
weiteren besonderen Leistungen des kantonalen Spitals einen mehrjährigen Leistungsauftrag 
samt Verpflichtungskredit im Sinne von § 13 des Gesetzes über die wirkungsorientierte 
Verwaltungsführung (WoVG) vom 3. September 2003. Die weiteren Bestimmungen der 
Gesetzgebung über die wirkungsorientierte Verwaltungsführung sind anwendbar.

Im Übrigen Zustimmung zum Beschlussesentwurf des Regierungsrats und zu den 
Änderungsanträgen der SOGEKO.
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